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4415 3 3 Z. 29.167.

Kundmachung.
Mit dem I. Semester des Schuljahres

1913/14 gelangen nachstehende Studenten-
stiftungen zur Ausschreibung:

1.) Die Josef Bergantsche Studenten-
stiftung jährlicher 400 K, welche von Ver-
wandten von der zweiten Volksschulklasse an
in allen Studienabteilungen, von den übrigen
hiezu berufenen Stiftungen jedoch nur im
Gymnasium genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben:
Studierende aus der Verwandtschaft des

Stifters, wobei jene, die Bergant heißen,
eeteris paribus den Vorzug haben; bei Ab-
gang von Verwandten gut gesittete, fleißige
Studierende aus der Lokalie Seebach, dann
aus Koschana und endlich aus der Pfarre
Voditz bei Seebach.

Das Verleihungsrecht steht dem jewei-
ligen Ortskuraten in Seebach mit den beiden
Kirchenpröpsten zu.

2.) Der erste und dritte Platz der Tho-
mas Chrönschen Studentenstiftung jähr-
licher je S3 K, welche von der sechsten Gym-
nasialklasse angefangen und sodann nur
während der theologischen Studien genos-
sen werden kann. Die Stiftlinge haben sich
auch auf das Studium der Musik zu ver-
legen.

Zum Stiftungsgenusse sind berufen
Studierende aus Krain, als dem Diözesan-
sprengel des Bistums Laibach, vorzugsweise
solche, welche

a) in Laibach oder
b) in Oberburg geboren sind, wobei in

erster Linie Verwandte des Stifters be-
rücksichtigt werden.
Das Präsentationsrecht steht dem

Fürstbischof in Laibach zu.
3.) Der zweite Plaz der auf die Gymna-

sialstudien beschränkten Johann Dimitz-
achen Studentenstiftung jährlicher 95 K.

Zum Genusse dersellxm sind berufen:
a) Studierende aus des Stifters Verwandt-

schaft;
b) Studierende aus dem Dorfe Podgier;
c) Studierende aus der Pfarre Manna-

burg.
DaH Präsentationsrecht steht dem

Schifferachen Kanonikus gemeinschaftlich
mit dem Pfarrer von Mannsburg zu.

4.) Die auf keino Studienabteilung be-
schränkte Kaiser Franz Joseph-Studenten-
stiftung der Stadt Laas jährlicher 121 K.

Anspruch auf dieselbe haben Sühne der
Laaser Bürger.

Das Verleihungsrecht steht der Stadt-
gemeindevertretung von Laas zu.

5.) Der dritte, vierte und neunte Platz
der Josef Gorup, Ritter von Slavinjskischen
Studentenstiftung jährlicher je 500 K, wel-
che Stiftung an Mittelschulen und an Hoch-
schulen genossen werden kann und sich
beim Besuche der letzteren auf jährlich
528 K erhöht.

Zum Genusse sind berufen:
a) Studierende sloveniseher Nationalität

aus des Stifters Verwandtschaft;
b) Studierende sloveniseher und kroati-

scher Nationalität aus Krain, Steier-
niark, Kärnten und aus dem Küstcn-
lande (das ist Triest, Görz-Gradiska
und Istrien), dann aus Fiume und aus
dem kroatischen KUstenlande;

c) in Ermanglung solcher. Studierende
anderer slavischer Stämme überhaupt.
Das Verleihungsrecht steht dermalen

dem Herrn Kornelius Gorup, Hitter von
Slavinjski, Großgrundbesitzer und Groß-
h&ndler in Triest, zu.

6.) Der dritte und viorte Platz der
Josef Gorup, Ritter von Slavinjskischen
Kaiser Franz Joseph I.-Jubiläumsstiftung
für Handels«kademiker slovenischer Natio-
nalität jährlicher je 596 K.

Zum Genusse dieser Stiftung sind be-
rufen Handelsakadcmiker sloveniseher Na-
tionalität an den Handelsakademien in
Wien, Graz, Triest und Prag, und zwar:

a) Anverwandte des Stifters und Nach-
kommen seiner Bediensteten;

b) slovenische Handelsakademiker aua
Krain, vSteiermark, Kärnten und dem
österreichischen Küstenlande.
Das Verleihungsrecht steht dermalen

dem Herrn Kornelius Gorup, Ritter von Sla-
vinjski. Großgrundbesitzer und Großhändler
in Triest, zu.

7.) Die Franz Guzeljsche Studenten-
Stiftung jährlicher 109 K, die während der
ganzen Dauer der Gynmasialstudien und im
ersten Jahre der Universitätsstudien ge-
nossen werden kann.

Anspruch auf dieses Stipendium haben
Jünglinge aus der Pfarre Trata im Pöllan-
der Tale in Krain, welche an irgend einem
Gymnasium ihren Studien obliegen und die
sieh durch Fleiß und Talente auszeichnen.

Das Präsentationsrecht ateht dem je-
weiligen Direktor des Staatsgymnasiums in
Krainburg und den Religionslehrern der
Anstalt zu.

8.) Der zweite, dritte, zehnte und
zwölfte Platz der Martin Hotschevarschcn
Stiftung je jährlicher 174 K für Bürger-
schüler in Gurkfeld. Hiel>ei haben jene
Schüler aus dem Scliulbezirke Gurkfeld, de-
ren Kitern nicht in der Stadt Gurkfeld woh-
nen, den Vorzug.

Das Präsentationsrecht steht dermalen
der Krainischen Sparkasse in Laibach zu.

9.) Die auf die Gymnasialstudien be-
schränkte Pfarrer Franz Jarc und Maria
Jarcsche Jubiläums-Studentenstiftung jähr-
licher 228 K.

Zum Genusse der Stiftung sind berufen:
a) des Stifters Verwandte und
b) in Ermanglung von solchen aus Haido-

witz bei Seisenl)erg gebürtige Studie-
rende.
Das Verleihungsrecht steht dem jewei-

ligen Pfarrer in Haidovvitz bei Seisen-
berg zu.

10.) Die auf koine Studienabteilung be-
schränkte Lukas Jerouschekschc Studenten-
stiftung jährlicher 83 K, zu deren Genusse
studierende Jünglinge aus der Nachkommen-
schaft der Töchter des Stifters berufen sind.

Das Verleihungsiecht steht der k. k.
Landesregierung in Laibach zu.

11.) Der erste und zweite Platz der auf
die Gymnasial- und theologischen Studien
beschränkten Matthäus Justinschen Stu-
dentenstiftung jährlicher je 92 K.

Zum Genusse sind berufen:
a) Verwandte des Stifters;
l>) Studierende aus der Pfarre Radmanns-

dorf ;
e) Studierende aus der Laihachcr Diözese

überhaupt.
Das Präsentationsrecht steht dem fürst-

bischüflichen Ordinariate in Laibach zu.
12.) Der erste und zweite Platz der auf

die Studien in Laibach beschränkten Bar-
bara Kazianerschen Studentenstiftung jähr-
licher je 131 K.

Anspruch darauf haben arme Studie-
rende, welche Musiker und in dor Musik gut
unterrichtet, überdies willens sind, auf dem
Chore der Stadtpfarrkirche zu St. Jakob in
Laibach mitzuwirken.

Das Verleihungsreeht steht der k. k.
Landesregierung in Laibach zu.

13.) Der zweite Platz der auf die Gym-
nasial- und Roalschulstudicn in Laibach
beschränkten Franz Knerlerscheu Studen-
tenstiftung jährlicher 200 K.

Zum Genusse sind arme, gutgesittete
und fleißige in Krain gebürtige Jünglinge
berufen.

Das Verleihungsrecht steht der k. k.
Landesregierung in Laibuch zu.

14.) Der erste und zweite Platz der von
der Volksschule an unbeschränkten Matthias
Kodellaschen Stiftung jährlicher je 100 K
für aus den Häusern Nr. 19 und Nr. 20 in
Duple bei Wippach abstammende Verwandte
des Stifters.

Das Vcrluihungsrecht steht der k. k.
Landesregierung in La ibach zu.

15.) Der zweite Platz der Franz KoU-
mannschen Stiftung für arme, brave Stu-
denten jährlicher 000 K.

Zum Genusse sind berufen Studenten
einer Hoch- oder Mittelschule oder einer
diesen gleichgehultenen Anstalt.

Das Verleihung.srecht steht der k. k.
Landesregierung in Laibach zu.

16.) Der zweite Platz der von der vier-
ten Volksschulklasse angefangen auf keine
»Studienabteilung beschränkten Domherr
Anton Kosschen Studentenstiftung jähr-
licher 122 K.

Zum Genusse sind berufen:
a) gut gesittete und gut studierende Jüng-

linge aus der nächsten Verwandtschaft
des Stifters;

b) in Ermanglung von Verwandten sehr
gut gesittete und vorzüglich gut stu-
dierende Jünglinge aus den Pfarren
Idria, Krainburg, Radmannsdorf, Sankt
Georgen bei Krainhurg und Waatsch.
Das Präsentationsrecht steht dem fürst-

bischösl. Domkapitel in Laibach zu.
17.) Die Simon Kosmačsehe Studenten-

stiftung jährlicher 197 K 7 h, zu deren
Genusse die Deszendenten der Brüder des
Stifters: Franz, Johann, Jakob, Anton und
Urban Kosmač l>erufen aind.

Die Stiftung kann vom vierten Jahr-
gange einer Volksschule an, dann an Gym-
nasien und Realschulen und bei weiterem
Studium bis zur Erlangung der Selbstän-
digkeit genossen werden, doch halien Gym-
nasiasten den Vorzug.

Das Verleihungsrecht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

18.) Die auf die Mittelschulen be-
schränkte Maria Kosmatschsche Studenten-
stiftung jährlicher 200 K.

Anspruch auf dieselbe hal>en arme, gut
gesittete und brave Studierende an Mittel-
schulen aus dem Geriehtsbezirke Laas in
Innerkrain, in deren Ermanglung Studie-
rende an Mittelschulen aus Innerkrain über-
haupt.

Das Verleihungsreell t steht der k. k.
Landesregierung in Laibach zu.

19.) Der zweite Platz der auf die Hoch-
schule beschränkten Franz Kotnikschen Stu-
dentenstiftung jährlicher 780 K.

Zum Genusse sind berufen arme Hoch-
sch filer sloveniseher Muttersprache und Na-
tionalität, die in der Ortsgemeinde 01>erlai-
bach geboren sind; in deren Ermanglung
Uoehschüler sloveniseher oder überhaupt sla-
vischer Nationalität. Den Vorzug haben:

a) Blutsverwandte des Stifters;
b) Hörer an einer technischen Hochschule;
c) Hörer einer Kunstakademie.

Ausgeschlossen sind:
a) Studierende nichtslavischer Natio-

nalität;
b) Isracliten;
c) Juristen und Theologen.

Das Verleihungsrecht steht dein k. k.
Landesschulrate für Krain zu.

20.) Der zweite Platz der Valentin
Kußschen Studentenstiftung jährlicher !)8K,
welche von der ersten bis einschließlich zu
der sechsten Gymnasialklasse genossen wer-
den kann.

Anspruch haben diesmals nur Studie-
rende aus des Stifters Verwandtschaft.

Das Präsentationsrecht steht diesmal
dem Pfarrer in Fraslau zu.

21.) Der dritte Platz der auf keine Stu-
dienabteilung beschränkten Martin Lamb
und Schwärzenbergschen KtudeutcTistiftung
jährlicher 18(5 K für Jünglinge aus der Ver-
wandtschaft des Stifters und in deren Er-
manglung für solche aus den Pfarren
Wippach, SchwarzL'Jiherg bei [dria und Idria.

Das Verleihungsrecht steht der k. k.
Landesregierung in Laibach zu.

22.) Die von der dritten Volksschul-
klasse an auf keine Studienabteilung be-
schränkte Klemens Thaddäus Graf Lan-
thierische Studentenstiftung jährlicher
15!) K.

Anspruch auf diesellx? haben arme Stu-
dierende aus der Ortschaft Wippach mit
ausgezeichneten Sitten und gutem Studien-
fortgang.

Das Verleihungsrecht nteht dem jewei-
ligen Pfarrdechant in Wippach zu.

23.) Der erste Platz der auf die Gym-
nasial- und theologischen Studien l>eschränk-
ten Georg LenkovitschHchen Studentenstif-
tung jährlicher 92 K, zu deren Genusse Stu-
dierende überhaupt berufen sind.

Das Verleihungsrecht steht der k. k.
Landesregierung zu.

24.) Der erste Platz der Katharina
Freiin von Lichtenthurnschen Studenten-
stiftung jährlicher 208 K, welche von der
zweiten Volkssehulklasse angefangen durch
das ganze Gymnasium, weiterhin bis zur
Vollendung der Berufsstudicn und nach die-
sen noch durch ein Jahr genossen werden
kann.

Zum Genusse der Stiftung sind berufen:
a) Blutsverwandte der Stifterin;
1)) Studierende aus der Pfarre St. Peter

in Laibach, mit Ausschluß von Be-
umtensöhnen.
Das Präsentationsrecht steht dem Lelu-

körper des 1. Staatsgymnasiurns in Lai-
bach zu.

25.) Der vierte Platz der auf die Gym-
u:\.siiilsUulien in Laibach beschränkten Po-
lydor Montegnanaschen Stiftung jährlicher
140 K, zu deren Genusse arme Studierende
in Laibach ülwrhaupt berufen sind.

Da.H Verleihungsrecht steht der k. k.
Landesregierung in Laihach zu.

26.) Der zweite; Platz der von den Gym-
nasial- oder den RealschulHtudien angefan-
gen auf keine Studienabteilung beschränk-
ten Johann Müllerschen Studentenstiftung
jährlicher 153 K, welche jedoch in der Theo-
logie im Seminare oder im Aloysianum oder
n einem anderen Konvikt nicht weitergenos-
sen werden kiitin.

Zum Genusse .sind berufen:
a) Studierende aus des Stifters Verwandt-

schaft;
1)) Studierende aus Safnitz und den dazu

gehörigen Ortschaften;
c) Studierende au» den Pfarren Ncudegg

und St. Ruprecht in Unterkrain.
Das Präsentationsrecht steht den bei-

den nächsten Verwandten des Stifters zu.
27.) Der erste Platz der auf keine Stu-

dienabteilung beschrankten Musikfondsstif-
tung jährlicher 110 K für arme musikkun-
dige Studierende.

Dns Verleihungsrecht steht der k. k.
Landesregierung in Laibach zu.

28.) Die auf die polytechnischen Stu-
dien iM'schränkte Josef Peharzsche Studen-
teiiHtifüing jährlicher <1(i3 K.

Zum Genusse sind berufen:
a) Kinder aus des Stifters ehelicher Nach-

kommenschaft;
b) Kinder und Nachkommen seiner Ge-

schwister;
e) Kinder und Nachkommen aus der übri-

gen IJlutverwandtsehaft des Stifters.
Das Präscntationsreeht steht dem je-

weiligen Pfarrer in Neumarktl zu.
29.) Der zweite Platz der auf die Gym-

nasial- und theologischen Studien lw.schrU.nk>
ten Johann Preschernschen Studentenstif-
tung jährlicher je 272 K.

Zum Genusse sind berufen arme Stu-
dierende aus Krain, welche Hoffnung ge-
ben, daß sie sich dem geistlichen Stande
widmen werden.

Das Verleihungsrecht steht dem Fürst-
bischöfe in Laibach zu.

30.) Der erste und zweite Platz der
ersten Anton Raabschen Studentenstiftung
jährlicher je 272 K, welche vom Beginne der
vierten bis zur Absolvierung der sechsten
Gymna.sinlkhiHse genossen werden kann.

Zum Genusse sind studierende Bürgers-
wöhne aus Laibach lxjrufen.

Diis Präsc.ntationsrccht steht dem
Stadtmagistrate in Laibach zu.

31.) Der erste und zweite; Platz der
Lorenz Ratschkyschcn Studentetistiftuug
jährlicher je 153 K. welche vom Eintritte
in die deutsche Volksschule bis zur Voll-
endung der Studien genossen werden kann.

Zum Genusse derselben sind Iwrufen
Studierende aus des Stifters Verwandt-
schaft, wobei Abkömmlingen aus der männ-
lichen Linie, welche den Namen Ratschky
trugen, vor denen uns der weiblichen Linie
der Vorzug gebührt.

Das Präsentation.sreeht steht dem Pfar-
rer in Kara bei Kostt;] zu.

32.) Der zweite; Platz der auf koino
Studienabteilung Ixischrünktcu Reserve-
fondsstiftung jährlicher 230 K, zu deren
Genuss«; arme;, Meißigo und gutgesittete Stu-
dierende überhaupt berufen sind.

Das Vnrleihungsrecht steht el<;r k. k.
Landesregierung in Laihach zu.

33.) Die Simon Robičnclie Studenten-
stiftung jährlichem 19!) K 24 1), welche bin
zur achten Gymnasiitlkla.sHe genossen wer-
den kann.

Anspruch stuf diesellx; haben:
a) Verwandte des Stifters, welche den Na-

lne'ii Knbič oder Kobič führen;
l>) in deren Ermanglung de;r sloveniseihen

Sjuaclw kundige- Studierende aus der
Pfarre; Kronau.
Das Verleihungsrecht steht elem jewei-

ligen Pfarrer in Kronau zu.
34.) Die Johann Salzersche Studenten-

stiftung jährlie-her 212 K für mittellost», in
Krain oder im Küstcnlandc gebürtige Hörer
des forsttechnischen Kurses an de;r k. k.
Hochschule für Bodenkultur in Wien.

Das Verleihungsrecht steht dem. Ob-
manne des Krainisch - kÜBtenliindisehen
Foi stvereines zu.

35.) Die erste Max Heinrich von Scar-
lichinche Stiftung jährlicher 170 K für
arme, am Laibacher Gymnasium studie-
rende adelige Jünglinge oder für in der
Lehre befindliche adelige Fräulein aus des
Stifters Verwandtschaft, respektive aus den
Familien Apfaltrern, Grim.schitz, Taufferer,
Hianilovich, welche von denen von Senie-
nitsch abstammen, dann Hohenwarth, Gan-
dini, Rasp, Werneke;r, Gall, Hallerstein, So-
khali unel Höfserer.

Das Präsentationsrecht übt der krai-
nische LaiidcsausschuU aus.

30.) De;r ausschließlich für Mädchen be-
stimmte«, auf die Dauer der klösterlichen
Erziehung beschränkte, elritte Platz der
zweiten Max Heinrich von Scarlichischen
iStudentenstiftuTig jährlicher 313 K.

Zum Genusse «inel lxirufen Studierende
aus den Familien Apfaltrern, Grimschitz,
Tauffen;r, Hra.nilovich, welch« von denen
von Seme;nitsch abstammen, dann Hohen -
warth, Gall, Hallerstein, Rasp, Werneker,
Gandini, Sokhali und Höffcrcr.

Das Präsentationsrecht übt der krai-
niache LandesauHHchuß au».

37.) Der erste und zweite Platz der auf
die Gymnasiul- und theologischen Studien
in Krain be-schränkten Adam Franz Schagar-
schen Studentenstiftung jährlicher je 102
Kronen, zu deren Genusse die Anverwandten
des Stifters und, bei Abgang solcher, in der
Ktadtgeme;inele Stein heiinatberechtigte arme
Studierende lx;rufcn sind.

Das Präsentationsrecht steht dem Alte-
sten der Familie Sehagar, dermalen dem
Sägemüller Johann Schagar in Sagor zu.

Die Stiftung wird diesmal nur verlie-
hen, wenn sich ein Bewerber meldet, der
die Blutsverwandtschaft mit dem Stifter
nachweist.

38.) Der er«te Platz der Martin Leo-
pold Scheersche;n Stuelentenstiftung jähr-
licher 90 K, welche von der siebenten Gym-
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iiiiHialklns.se angefangen IH'H zur Vollendung
der medizinischen, juridischen oder theolo-
gischen Studien genossen werden kann.

Anspruch auf diesellie haben arme, ehc-
lich geborene Studierende aus Kni in.

DasPräsentationsrecht steht dem Stadt-
magistrate iu Laibach zu.

39.) Der niste und zwölfte Platz (be-
ziehungsweise der erste und zweite Alum-
nenplatz) der auf den vierten Jahrgang
des Laibacher Priesferseininars beschränk-
ten Jakob von Schellenburgschen Studcnten-
Btiftung jiilirliclier je 99 K.

Anspruch auf dieselbe haben Zöglinge
des vierten Jahrganges dea Laibacher Prie-
sterseniinars.

Das Verleihungsrecht steht diesmal der
k. k. Landesregierung in Laibach zu.

40.) Die erste Agnes Schitniksche auf
die Volksschule in Weiehsclburg beschränkte
Schülerstiftung jährlicher 30 K.

Anspruch auf dieselbe hal>cii gutgesit-
tete, wohl studierende Knaben, in Ermang-
lung solcher aber ein Mädchen, solange es
die Volksschule in Wcichselburg lwsucht.

Das Verleihungsrecht steht dem fürst-
bischüfliclien Ordinariate in Liiibnch zu.

41.) Der <irst.fi Platz der auf keine Stu-
dienabteilung l>cHchriinktc]i Adam Schuppe-
sehen Studeiitenstiftung jährlicher 08 K.

Zum Genusse sind berufen:
a) Verwandte des Stifters;
b) Studierende HUH der Stadt Stein.

Das Präsentationsrecht steht der Ge-
meindevertretung der Stadt Stein zu.

42.) Die auf keine Studienabteilung Ixv
Hchriinkto Andreas Schurbische Studenten-
stiftung jährlicher 50 K für Schüler und
Studierende aus den Familien Franz Vav-
petie. Michael Schurbi und Johann Sluga
aus Podgier bei iMiinkendorf.

Das Verleihungsreeht steht dor k. k.
Landesregierung in Laibach zu.

43.) Der zweite Platz der Friedrich
Skerpinschcn Studentenstiftung jährlicher
1)5 K, welche von der zweiten Gyinnasial-
klasse angefangen durch sechs Jahre genos-
sen weiden kann.

Zum Genusse sind berufen Studierende
aus der Familie Skerpin, männlicher und
weiblicher Linie, mit vorzugsweiser Bedacht-
nahme auf die männliche Linie; in Ermang-
lung von Verwandten Studierende iius der
Stadt Stein.

Prä sen ta tor ist der Älteste aus des
Stifters Verwandtschaft; derzeit der k. k.
Fiiianzwaelioberiuifseher ,loses Viditz in
Lu.ihach.

44.) J)cr erste Platz der auf die Gyni-
nasial- und theologischen Studien beschränk-
ten Christoph Skofitzschen Studentcnstif-
tung jährlicher LOT K, zu deren Genusse
arme Studierende überhaupt berufen sind.

Das Prüsentationsrecht ateht dem
Fürstbischöfe in .Liiibach zu.

45.) Der fünfte Platz der Matthias
Slugaschen Studeiitenstiftung jährlicher
124 K, welche vom Gymnasium an bis zur
Vollendung der Studien genossen werden
kann.

Zum Genusse sind Ix-rufen:
st) Studierende aus der Slugaschen väter-

lichen oder Krokschcn mütterlichen
Blutsverwu ndtseha f t ;

b) sonatige Verwandte des Stifters;
c) Studierende aus der Nachbarschaft

Zauchen (Bezirk Bischoflack);
d) Studierende aus Krain. überhaupt.

Das Präseiitationsreeht steht dermalen
dem Franz Sifrer aus Mitterfeichting in
Gemeinschaft mit Kranz Hafner, Gemcinde-
sekretär in Altlaek, zu.

4(i.) Der erste, iieuut<> und vierzehnte
Platz jührlicher je 100 K der ersten, der
erste, siebente und neunte Platz jährlicher
je 200 K der zweiten sowie der erste und
fünfte Platz jährlicher je 400 K der dritten
Johann Stampflschen Studentenstiftung.

Zu dieser auf keine Studienabteilung
beschränkten Stiftung sind berufen Stu-
dierende, deren Muttersprache die deutsche
iHt und die zugleich Gottscheer Landeskin-
der sind, das ist dem Gottscheer P.oden nach
dem ganzen Umfange des ehemaligen Her-
zogtums Gottschee angehören, und zwar:
a) Studierende au höheren deutschen Lehr-

anstalten (Universität, technische Hoch-
schule und Hochschule für 'Bodenkultur
usw., mit Ausnahme der theologischen
Ijchrnnsf alten) :

!>) Studierende an deutschen Mittelschu-
len und Ijehreibildungsiinstalten;

e) Studierende an deutschen Forst- und
Aekerbauschulen :

d) Studierende an deutsehen gewerblichen
Fachschulen.
Das PräHenUtionsrecht steht der Ver-

Iretung der Stadtgemeinde Gottschce zu.
47.) Der dritte Platz der auf die Gym-

nasialsfudien lieschriinkten Ersten Ehren-
domherr Jakob Starihasehen Studeiitenstif-
tung jährlicher 280 K.

ZUTU Genusse sind ausschließlich Gym-
nasialschüler l>crufen, und zwar:
a) solche aus der Verwandtschaft des Stif-

ters, wobei die Nähe des Grades den
Ausschlag gibt;

!>) in Ermanglung dieser solche, aus der
Pfarre Tschernembl, deren Eltern und
Großcltern schon gebürtige Tschernemb-
ler waren;

c) in deren Ermanglung solche aus dem
sogenannten Möttlinger Boden, das ist
aus den Pfarren Adleschitz, Dragatusch,
Mottling, Podsemcl, Preloka. Hadowitza,
Schweinberg, Semitseh. Suchor, Tscher-
nembl und Weinitz in ihrem gegen-
wärtigen Gcbietsumfange.
Unter sonst gleichen Umständen gil>t

(lie Abstammung vom eigentlichen Bauern-
stände und wirkliche Armut sowie tadel-
lose Sitten und guter Fortgang in den Stu-
dien den Vorzug.

Das Verleihungsreeht steht dem fürst-
bischölliclien Ordinariate iü Laibach zu.

48.) Die Jakob Starichasche Studenten-
stiftung jährlicher 100 K, welche nach Voll-
endung der Volksschule nur durch &»clis
Jahre genossen werden kann.

Anspruch auf dieselbe haben Verwandte
des Stifters, in deren Krmanglung Studie-
rende; aus der Pi'arre THchüniembl und H>-
dann aus den benachbarten Pfarren.

Das Priisenlationsrccht steht dein je-
weiligen Pfarrer von Tschernembl zu.

49.) Die auf die Studien in Graz oder
Wien beschränkte Johann Andreas v. Stein-
bergsche Studeiitenstiftung jährlicher 240 K
für Verwandte aus der Familie Steinlx'rg
und in deren Ermanglung solche aus der
Familie Ghulich.

Das Prils<'ntiitionsrecht steht derzeit
dein Pfarrer in Micheldorf in Kärnten, Kon-
stantin 1 litter von Steinberg, zu.

50.) Die auf die Gymiinsialstudien be-
schränkte Jakob Stibil'sche Studentenstif-
tung jährlicher 11!» K 13 h.

Zum Genusse sind berufen:
a) die ehelichen Nachkommen des Bruders

des Stifters Anton Stibil;
b) in Ermanglung derselben Jünglinge aus

dem Gehurtsorte des Stifters, d. i. aus
Dolenje bei Sturja-Heidenschaft, endlich

c) Studierende aus dem ganzen Bereiche
der Ortsgemeinde Planina bei Wippach.
Das Präsentationsrecht steht dem jewei-

ligen Pfarrer oder Pfarrverweser von Planina
im Kin vernehmen mit zwei gewissenhaften
Männern der Gemeinde zu.

">].) Der erste, zweite und dritte Platz
der auf die Gymnasial- und theologischen
Studien beschränkten Anton Thalnitscher
von Thalbergsehen Studentenstiftung jähr-
licher je 204 K.

Zum Genusse sind lieriifen:
a) Studierende aus der Nachkommenschaft

der drei Schwestern des Stifters;
1)) Studierende lilx'ihsmpt, welche Nei-

gung und Beruf zum geistlichen Stande
| haben.

Das Präsentationsrecht steht dem Dom-
kapitel in Liiibach zu.

52.) Die Maria Tomesche Rtudenten-
stiftung jährlicher 124 K, deren Genuß für
Anverwandte auf die Dauer des Studiums
am I. k. k. Stuatsgymnasium in Laibach,
flir Nichtverwnndte auf ein Jahr diescB
Studiums beschränkt ist.

Anspruchslx-reehtigt sind zunächst die
Anverwandten, in deren Ermanglung arme
und fleißige Schüler des I. k. k. Staats-
gyninusiuius in Laibach.

Das Verleihungsrecht steht der Direk-
tion des k. k. F. StaatsgymnasiumB in Lai-
bach zu.

53.) Die auf keine Studienabteilung
beschränkte Johann Tomšičsche Studenten-
»tiflung jährlicher .153 K.

Zum Genusse sind berufen: fleißige Stu-
dierende aus dem Markte lllyr.-Feistritz, in
deren Krmanglung solche aus dem Gerichts-
bezirke lllyr.-Feistritz.

Das Verleihungsreeht steht dein Pfarr-
deeha.nl.eii von Dornegg im Einvernehmen
mit dem Gemeindevorstande von lllyrisch-
Feistritz zu.

54.) Der dritte und vierte Platz der
vom Gymnasium an nuf keine Studienab-
teilung Ix'schriinkten Gregor Töttingerschen
Studeiitenstiftung jährlicher je 118 K für
Studierende! aus den Pfarren Oberlnibaeh,
Billiehgi-az, Horjul und Veldes, in Ermang-
lung solcher für Studierende überhaupt.

Das Präseiifationsrecht steht dem Pfar-
rer in Morjul als dem Sehönbrunncr Bene-
iiziaten zu.

55.) Der erste Platz der auf die Gym-
nasialstndien in Krain beschränkten I. Paul
Waraunschen Studentenstiftung jährlicher
21!) K.

Zum Genusse dersellien sind l«rufeii
ganz arme, fleißige und Ix-fähigte, vorzugs-
weise aus dem Bauernstände stammende
Gymnasialschüler aus der Pfarre St. Kan-
zian bei Gutenwert in Krain. in deren Er-
manglung solche aus dem Gebiete der k. k.
Bczirkshauptmamischaft Gurkfeld.

Das Verleihungsrecht steht der k. k.
Landesregierung in Lnibach zu.

5(5.) Die auf die vierte, fünfte und
sechste Gymnasialklasse beschränkte Jo-
hann Jobst Webersche Studentenstiftung
jährlicher 237 K, zu deren Genusse arme
Bürgerssölme aus Lnihach Ix'rufen sind.

Das Präsentationsrccht steht dem
Studtinagistrutc in Liiibach zu.

57.) Die auf die sechste Gyninasial-
klns.se beschränkte Friedrich Weittenhiller-
sche Stud<!ntenstistuiig jährlicher 85 K für
Studierende überhaupt.

Präsentator ist derzeit der Kassen-
adjunkt des deutsehen Kitterordens Gustav
Edler von Weittenhiller in Wien.

58.) Der zweite Platz der vom Gymna-
sium angefangen aiil keine Studienabtei-
lung beschränkten Anton Alois Wolf sehen
Studeiitenstiftung jährlicher 154 K.

Zum Genusse sind berufen:
a) aus der Pfarre Idria gebürtige Stu-

dierende , deren Eltern vermögenslos
sind und sich in Idriu bleibend auf-
halten;

b) studierende Söhne der ehemaligen llu-
stikalbesitzer der Bistumsherrsehaften
Pfalz Laibuch und Görtschach. >
Das Verleihungsreeht steht dem Fürst-

bischöfe in Laibach zu.

Die Bewerber um eines dieser Stipen-
dien huben bei der Einbringung ihrer Ge-
suche, folgende Vorschriften zu beobachten:

1.) Die Gesuche sind
bis längstens 30. November 1913

bei der vorgesetzten Studienbehörde (Direk-
tion, Ixtitung) einzureichen.

2.) Wird für den Fall der Niehterlan-
gung eines bestimmten Stipendiums gleich-
zeitig um die eventuell«' Verleihung eines
anderen unter einer anderen Postnuminer
ausgeschriebenen Stipendiums eingeschrit-
ten, so ist für jedes unter einer eigenen
Postnummer ausgeschriebene Stipendium
ein besonderes Gesuch rechtzeitig einzubrin-
gen, wovon eines mit den erforderlichen
Dokumenten im Original oder in vidimierter
Abschrift zu belegen, die anderen Gesuche
aber mit einfachen Abschriften der Doku-
mente unter Angabe, bei welchem Gesuche
sich die Originalbeilagen, bezw. die vidimier-
ten Abschriften derselben befinden, zu ver-
sehen sind.

."}.) Den Gesuchen sind bei zu schließen:
a) Geburts(Tauf)schein;
b) Impfschein;
c) Mittellosigkeitszeugnis, aus welchem die

Erwerbs-, Vermögens- und Familienver-
hältnisse genau zu entnehmen sein
müssen. Nur die mit dem Nachweise
der Mittellosigkeit (Dürftigkeit) ver-
sehenen Gesuche sind stempelfrei;

d) die letzten zwei Semestralzeugnisse,
Ix'zw. die Maturitäts-, Frequentations-
und Kolloquienzcugnissc oder Staats-
prfif uiigKzcugiiiflne;

e) eventuell die Nachweise der bei einzel-
nen Stipendien angegebenen Vorzugs-
rechte, insbesondere der Heimatschein
oder die Bürgerreehtsurkunde im Falle
des Erfordernisses einer bestimmten
Heimat Hbereelifigung oder des Bürger-
rechtes und die bezüglichen amtlichen
MutrikciiHcheine oder gehörig gestem-
pelten Stammbüume im Falle der Gel-
tendniacbung eines ein Vorrecht begrün-
denden Verwandt scliaftsverhältniBses.
4.) In den Gesuchen ist, abgesehen von

den Angaben im Mittellosigkeitszeugnisse,
ausdrücklich anzuführen, wo die Eltern,
bezw. Vormünder des Kompetenten wohnen,
und ob der Bittsteller oder eines seiner Ge-
schwister bereits im Genusse eines Stipen-
diums oder einer anderen öffentlichen Unter-
stützung steht, l)ejahendenfalls auch, wie
hoch sich dieselbe Ix-Uluft.

(Jesuehe, welche nicht im Sinne des Vor-
ausgeschickten instruiert sind, sowie Ge-
suche, welche nicht verspätet eingebracht
werden, können keine Berücksichtigung
finden.

K. k. Landesregierung für Krain.
L a i b a e l i , am 30. Oklober ]!)!:;.

fit. 2D.1O7.

Razglas. \
S prviin 1-eeajein šolskega leta 1913./14.

se razpisujcjo nastopne dijaške ustanove:
1.) Dijnškii ustanova Josipa Berganta

letnih 400 K. Sorodniki jo morejo uživati
od drug(!ga ljudskošolskega ruzreda dalje v
vseh uenih oddelkih, nesorodniki pa le v
gimnaziji.

Prnvico do te ustanove imajo:
ii) dijaki iz ustanovnikovega sorodstva;

ob enakih pogojih imajo prednoBt oni
z imenom Bergant;

b) ako ni Hormlnikov, imajo pravico do
ustanove blngonravni. pridni dijaki iz
lokalije Znpoge, potem iz Košane in 1111-
posled iz župnije Vcxliw pri Zapogah.
llstanovo podeljuje vsakokratni kurat

v Znpogah skupno z obema eerkvenima klju-
čnrjema.

2.) l'rvo in tret je mesto dijaöke usta-
710ve Tomaža Chröna letnih po 83 K, ki se
more iiživati oA scKtega gimnnzijskega raz-
reda naprej na gimnaziji in potem saino Se
v bogoslovju. Dijaki. kat«ri uživajo to usta-
novo, se morajo uciti godbo.

Pravico do te ustanove imajo dijaki iz
Kranjskega (Ljubljanske skofije); prednost
imajo:

a) v Ljubljani ali
b) v Gornjem Gradu rojcni dijaki. Pri tein

ne ozira v prvi vrsti na ustanovnikove
sor(Klnike.
Pravica predlaganja pristoji Ijubljan-

skemu knezoškofu.
3.) Drugo ineflto na gimnazijalne nauke

omejene dijašk<' nsiunuve Janeza Dimitza
letnih 95 K.

Pravico do 11 jf; užitka imuio:
a) dijaki iz ustanovTiikovega »orodstva;
b) dijaki iz vasi Podgorje;
e) dijaki iz fare Mengeä.

Pravica predlaganja pristoji Schiffer-
jevemu kanoniku skupno z mengiskim žup-
iiikom.

4.) Na. iiolx'ii ueni oddelek omejena
Cesar ja Franca Jožefa dijaska ustanova
mesta Lož letnih 121 K.

Pravico do te ustanove imajo sinovi
loških meščanov.

Ustanovo podeljuje občinski f.ast^p ine-
sta Lož.

».) Tretje, četrto in deveto mesto di-
jaške ustanove Jožefa Gorupa viteza Sla-
vinjskega letnih j)o 500 K, ki se more uži-
vati na srednjih in visokih šolah, ter s«-
povisa na letnih 528 K, ako uživnlec ohisku-
je visoke sole.

a) dijaki slovenske narodnosti iz ustanov-
nikovega sorodstva;

b) dijaki slovenske in hrvaške narodnosti
s Kranjske, fttajerske, Koroske in a Pri-
morja (t. j . iz Trsta, Goriško-Grudiščan-
»ke in iz Istre), poU-m iz Keke in «
hrvaskega i'l'iinorja. in

c) kiuiar ni teh, dijaki drugih slovanskib
iiaro<liiosti sploh.
Pravica podeljevnnja pristoji sedaj go-

spodu Konieliju Gorupu vit. Slavinjskemu,
V4-Iepose.stniku in veletržcu v Trstu.

<i.) Tn'lje in eefrto mesto Jožefa Go-
rupa viteza Slavinjskega cesarja Franca Jo-
zcfu. J. jubilejHke ustanove za trgovinske
akademike slovenske mirodnosti letnih po
5!)« K.

Pravico do nje uživunja imajo trgovin-
ski akademiki slovenske narodnosti na tr-
govinskih akademijah na Duuju, v Grudeu,
v Trstu in v Pragi, in sicer:

11) sorodniki ustanovnika in potomci nje-
govjh usluzbenccv;

b) slov<'iiski trgovinski akademiki s Kranj-
skega, Stajerskega, Koroskega in z av-
sfrijskega J'rimorja.
I'ravicR pod<'ljevanja pristoji sedaj go-

spodu Korneliju Gorupu vit. Slaviujskemu,
velepowstniku in veletržcu v TrBtu.

7.) Franca Guzelja dijaska ustauova
letnih 169 K. kaü-ro se more uživati sa
d(»bo gimnazijskih in v prvem letu vse-
učiiiškiJi študij.

Pravico do te untHiiove imajo mln-deniej
iz župnije Trata v Poljan. doli/ii na Kranj-
skem, ki He ÖOIHJ'O na kaksni gimmiziji ter

'odlikujejo po svoji pridnosti in nadHrjeriosti.
J'lavica. predliiganju pristoji vsakokrut-

nemu ravuatelju držav. gimnazije v Kranju
in verouciteljem tega zavoda.

8.) Drugo, tretje, deseto in dvanajsto
1 mesto na meščansko solo v Kršketn ome-
jene dijaške ustanove Martina Hotschevarja
letnili po 174 K.

Pravico do teh ustanov iraajo ucenci
mešcanske sole v Krškem. Pri tern imajo
prednost oni ucenci iz solskega okraja Kr-
škega, kak*rih rtnliü'lji ne stanujejo v Kr-
škem.

Pravica. predlaganja pristoji w*daj
Kranjski hranilnici v Ljubljani.

9.) Jubilejna uslmiova župnika Fran-
ceta Jarca in Marije Jarc letnih 228 K. ki
sc more uživati le med gimiiHzijskimi štu-
( l i j i i m j .

J'nivico do nje imnjo:
:\) sorodniki UHfiinoviiika in
l>) kiidar ü'h ni v Ajdovici pri /iužemperku

rojeni dijaki.
Pravica podeljevanja pristoji vsakokrat-

nemu župniku v Ajdovščini pri ÄuzemjX'rku.
10.) Na noben učiii oddelck omejena

dijaüka ustanovii Luke Jerouschka Jetnih
83 K.

Pravico do U' ustanove imajo dijaki iz
potomsfva ustanovnikovih hcera.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

11.) Prvo in drugo mesto dijaske usta-
nove Matevža Justina letnih po 92 K, ki jc
omejena na gimnazijske in bogoslovne štu-
dije.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) ustanovnikovi sorodniki;
b) dijaki iz fare lladovljica;
c) dijaki iz ljubljanske skofije sploh.

Pravicn jtredlagunja pristoji knezosko-
fijskemii ordiunriatu v Ljubljuni.

12.) Prvo in drugo mesto na nauke v
Ljubljani oniejene dijaške ustanovc Barbare
Kazianer letnih po 131 K.

Pravico do 1-e ustanove imnjo dijaki, ki
so vcsči glaste in v isti dobro izurjeni, in
ki so poleg t<-ga pripravljeni sodelovati mi
koru ftentjakobske mestne župne cerkve v
Ljubljuni.

Pravica podeljevanja priBtoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

13.) Drugo mesto na gimnazijske in
renlske studije v Ljubljani omejene Franc
Knerlerjeve dijaške ustanove letnih 200 K.

Pravico do uživanja imajo ubogi, blago-
jiiavni in pridiii inladeniči, ki so rojeni na
Kranjskem.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

14.) Prvo in drugo mesto od ljudske
sole pricensi neomejene ustanove Matije
Kodella letnih po 100 K. naioo za ustanov-
uikov<" sorodnike i/. hiš št. 1!) in 20 v Ihip-
ljah pri Vipavi.
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Pravica podeljevanja prietoji c. kr. de-
ielni vladi v Ljubljani.

15.) Drugo mesto Franc Kollmannovc
ustanove za revne, pridne dijake letnih
600 K.

Pravico do njih uživanja iniajo dijaki
na visokih ali srednjih šolah ali na zavodih,
ki imajo z zgoraj omenjenimi solami enako
feljavo.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

16.) Drugo mesto dijaške ustanove ka-
Bonika Antona Kosa letnih 122 K, ki za-
eenši od IV. razreda ljudske sole ni omejena
na noben naučni oddelek.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) Blagonravni in dobro se učeči mlade-

niči iz najbližjega sorodstva ustanov-
nikovega;

b) kadar ni sorodnikov, mladeniči, ki Be
prav lepo vedo in izborno uče, iz fara
ldrija, Kranj, Radovljica, St. Juri pri
Kranju in Vace.
Pravieo podeljevanja ima stolni kapi-

telj T Ljubljani.
17.) Dijaska ustanova Simona Kosmača

letnih 197 K 7 v, do katere užitka imajo
pravico samo potomci ustanovnikovih bra-
tov: Francisek, Janez, Jakob, Anton in Ur-
ban Koemaö.

Ustanova so more uživati od cetrtega
letnika ljudske sole, potem na gimnazijah,
realkah in pri nadaljnjem učenju do dose-
žene samostalnosti, vendar imajo gimnazijci
preduoet.

Pravica podeljevanja pristoji knezo-
skofijskemu ordinariatu v Ljubljani.

18.) Na srednje sole omejena dijaška
ustanova Marije Kosmatsch letnih 200 K.

Pravico do nje imajo ubogi, blagonravni
in raarljivi dijaki na srednjih šolah, ki so iz
sodnega okraja Lož na Notranjskem in, če
takih ni, srednjesolski dijaki iz Notranjske
•ploh.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni yladi v Ljubljani.

19.) Drugo nicHto na visokošolske štu-
dije omejene Franc Kotnikove dijaške usta-
novt' letnih 78<> K.

Pravico do uživanja imajo ubogi visoko-
šolci slovenskega materinega jezika in na-
radnosti, ki so rojeni v občmi Vrhnika;
kadar teh ni, visokoäolci slovenske, oziroma
slovanske narodnosti sploh.

V prvi vrsti so poklicani:
a) eorodniki ustanovnika;
h) slušatelji na kaki tehniaki visoki soli;
c) slueatelji umetniakih akademij.

laključeni so:
a) dijaki neslovanske narodnoati;
I)) Izraeliti;
c) pravo- in l>ogoslovci.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
aelnemu solskemu avetu za Kranjsko.

20.) Drugo mesto dijaske ustanove Va-
lentina Kussa letnih 98 K, ki Re more uži-
vati od prvega do vstetega šestega gimna-
•jalnega razreda.

Pravico do nje imajo tokrat samo usta-
novnikovi sorodniki.

Pravica predlaganja pristoji topot žup-
niku v Braslovčah.

21.) Tretje mesto na noben učni od-
delek omejene dijaske ustanove Martina
Lamb in Schwarzenberga letnih 186 K za
mladeniče iz ustanovnikovega sorodstva, in
kadar teh ni, za take iz župnij Vipava, Čmi
yrh pri Idriji in ldrija.

Pravico podeljevanja ima c. kr. deželna
vlada v Ljubljani.

22.) Dijaska ustanova Klemena Tadeja
prof a Lanthierija letnih 159 K, ki od tret-
jega ljudskosolskega razreda dalje ni ome-
jena na noben učni oddelek.

Pravico do nje užitka imajo ubogi di-
jaki iz trga Vipava z izbornim vedenjem
in dobrim ucnim napredkom.

Pravica podeljevanja pristoji vsakokrat-
nemu župniku in dokanu v Vipavi.

23.) Prvo nirsto na gimnazijske in bo-
goslovno studije omejene Jurja Lenkovitscha
dijask«: uwttuiove letnih 92 K.

Pravico do nje užitka imajo dijaki
»ploh.

Pravica podeljevanja priatoji c. kr. de-
želni vladi.

24.) Prvo mesto dijaske ustanove Ka-
tarine baronice Lichtenthurn letnih 208 K,
kateru se more uživati počenši od drugega
ljudskoHolskega razreda dalje skozi celo
gimna/ijo in po dovršenih študijah ie eno
leto v avojom poklicu.

Pravico ustanove uživati imajo:
a) sorodniki ustanovnice:
b) dijaki iz sentpeterske fare y Ljubljani;

izkljuwni so sinovi uradnikov.
Pravieo predlaganja ima učiteljski zbor

1. državne gimnazije v Ljubljani.
25.) Cetrto mesto na gimnazijalne štu-

dije v Ljubljani omejene ustanove Polidorja
Montegnana letnih 140 K.

Pravico do nje užitka imajo ubogi di-
jaki v Ljubljani sploh.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

26.) Drugo mesto dijaske ustanove Ja-
neza Miillerja letnih 153 K, ki od gimna-
zijskih naukov in realskih naukov dalje ni
ouw'jena na noben naučni oddelek.

Pravico do nje imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovep» sorodatva;

b) dijaki iz Zabnice in iz vasi, ki spadajo
pod Zabnico;

c) dijaki iz fara Mirna in St. Rupert na
Dolenjskem.
Pravica predlaganja pristoji obema naj-

bližnjema sorodnikoma ustanovnika.
27.) Prvo mesto na noben učni oddelek

omejene ustanove glasbenega zaklada (Mu-
sikfond) letnih 110 K za uboge dijake, ki so
vešči godbe.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

28.) Na politehnične nauke omejena di-
jaska ustanova Josipa Peharza letnih 463 K.

Pravico do nje imajo:
a) otroci iz zakonskega potomstva usta-

novnikovega ;
b) otroci in potomci uätanovnikovih bra-

tov in sester;
c) otroci in potomci iz ostalega krvnega

sorodstva ustanovnikovega.
Pravico predlaganja ima župnik v

Tržiču.
29.) Drugo mesto dijaske ustanove Ja-

neza Prešerna letnih 272 K, omejene na
gimnazijalne in bogoslovne nauke.

Pravico do nje imajo ubogi dijaki s
Kranjske, ki zbujajo upanje, da se bodo po-
svetili duhovskemu stanu.

Pravica podeljevanja pristoji knezo-
škofu v Ljubljani.

30.) Prvo in drugo mesto prve dijaske
ustanove Antona Raaba letnih po 272 K,
ki se more uživati od pričetka četrtega do
konca sestega gimnazijskega razreda.

Pravico do nje imajo dijaki, ki so rac-
ščanaki sinovi ljubljanski.

Pravico predlaganja ima meetni magi-
strnt ljubljanski.

31.) Prvo in drugo mesto Lorenc Ratsch-
kyjeve dijaske ustanove letnih po 153 K,
katera se more od vstopa v nemško ljudsko
solo pa do končanih atudij uživati.

Pravico do uživanja imajo dijaki iz so-
rodstva ustanovnika, pri tern pa imajo po-
tomei moške vrste prednost pred onimi žen-
ske vrste.

Pravica predlaganja pristoji župniku v
Fari pri Kostelju.

32.) l>rugo moBto na noben učni oddelek
omejene ustanove rezervnega zaklada letnih
230 K.

Do nje užiranja iniajo pravico ubogi,
pridni in blagonravni dijaki sploh.

Pravica podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

33.) Simon Robiča dijaška ustanova let-
nih 199 K 24 v, katera ne more uživati do
osmega gimnazijskega razreda.

Pravico do te ustanove imajo:
a) sorodniki ustanovnika z imenom Rabič

ali Robič;
b) kadar teh ni, slovonskega jezika vesči

dijaki iz župnije Kranjska Gora.
Ustanovo podeljuje vsakokratni župnik

v Kranjski (iori.
34.) Ustanova Janeza Salzerja letnih

212 K za uboge, na Kranjskem ali Primor-
skeni roj<m<! slušatelje gozdnotehničnega
učnega tečaja na c. kr. visoki soli za zemlje-
del.stvo na Dunaju.

Pravica podeljevanja pristoji načelniku
kranjsko-primorskega gozdnega društva.

35.) Prva ustanova Maksa Henrika pi.
Scarlichija letnih 170 K za uboge plemenite
dijake ljubljanske gimnazije ali za učeče sc
plemenite gospodičnc iz ustanovnikovega so-
rodstva, ozir. iz rodovin Apfaltrern, Grim-
schitz, Taufferer. Hranilovich, ki so iz rodu
Semeničev, potem Hohenwart,Gandini, Rasp,
Werneker, Gall, Hallerstein, Sokhali in Höf-
ferer.

Pravico predlaganja ima kranjski de-
žnlni odbor.

3(5.) Izključno za deklifM» določeno, na
dobo samostanske odgojo omejeno tretje
mesto II. dijaske ustanovo Maksa Henrika
pi. Scarlichija lntnih 313 K.

Pravico do nje uživanja imajo dijaki,
oziroma učenke iz rodbin Apfaltrern, (Jrim-
schitz, Taufferer, Hranilovich, ki so iz rodu
Semenicev, potem Hohcnwart, Gall, Haller-
stein, Rasp, Wernekor, Gandini, Sokhali in
Höfferer.

l*ravica predlaganja ima kranjski de-
žolni odbor.

37.) I*rvo in drugo mesto na gimnazij-
ske in bogoslovne nauke na Kranjskem ome-
jene ustanove Adama Franca Schagarja lnt-
nih po 102 K.

Pravico do nj<; uživanja imajo ustanov-
nikovi sorodniki in, kaxlar teh ni, v mestno
občino Kamnik pristojni ubogi dijaki.

Pravica predlaganja pristoja najstarej-
šcmu rodbine Schagarjeve, zdaj žagarju Ja-
nezu -Sclmgarju v Za^orju.

Ustanova se topot podeli samo onernu
prosilcu, ki dokaže svoje krvno sorodstvo
z ustanovnikom.

38.) Prvo mesto Martin Leopold Scheer-
jeve dijaske ustanove letnih 90 K, katera
ustanova se more začcnsi s sedmim gimna-
zijskim razredom do dokončanih rriedidnie-
nih, juridičnih ali teologičnih studij uživati.

Pravico do uživanja imajo ubogi za-
konsko rojeni dijaki iz Kranjske sploh.

I'ravico predlaganja ima mestni magi-
strat v Ljubljani.

39.) Enajsto in dvanajsto mesto (ozir.
prvo in drugo bogosloveko mesto) dijaske

ustanove Jakoba pi. Schellenburga po ktnih
99 K, ki je omejena samo na wtrti letnik
Jjubljanakega duhovskega semenišča.

Ustanovo podeljuje topot c. kr. deželna
vlada v Ljubljani.

40.) Prva na ljudsko solo v Viünji gori
omejena dijaska ustanova Neže Schitnik
letnih 36 K.

Pravico do nje imajo dečki, ki Be lepo
vedo in pridno uče, in kadar teh ni, deklica,
dokler hodi v ljudsko solo v Visnji gori.

Pravica podeljevanja pristoja knezo-
škofijskemu ordinariatu v Ljubljani.

41.) Prvo mesto dijaSke ustanove Ada-
ma Schuppeja letnih 68 K, ki ni omejena
na noben učni oddelek.

Pravico do nje imajo:
a) ustanovnikovi sorodniki;
b) dijaki iz mesta Kamnika.

Pravica predlaganja pristoji obcinske-
mu zastopu mesta Kamnik.

42.) Od ljudske Sole pricenši na noben
naučni oddelek omejena ustanova Andreja
Schurbija letnih 50 K za učence in dijake
iz rodbin: Francis. Vavpetič, Mihael Schurbi
in Ivan Sluga iz Podgorja pri Mekinah.

Ustanovo podeljuje e. kr. deželna vlada
v Ljubljani.

43.) Drugo mesto dijaske ustanove Fri-
derika Skerpina letnih 95 K, ki ae more od
drugega gimnaziJKkcga razieda dalje uživati
skozi sest let.

Pravico do nje užitka imajo dijaki iz
rodbiue Skerpin moskega in zenskega rodu,
a posebnim ozirom na mosko koleno in ka-
dar ni sorodnikov, dijaki iz mesta Kamnika.

IVedlagatelj je najstarejši iz ustanov-
nikovega aorodstva, Bedaj c. kr. finančno-
stražni nadpaznik Jožef Viditz v Ljubljani.

44.) Prvo mesto na gimnazijske in bogo-
.slovn<; nauke omejene dijaske ustanove Kri-
štofa Skofitza letnih 107 K.

Pravico do nje imajo ubogi dijaki sploh.
Pravica predlaganja pristoji knezofikofu

v Ljubljani.
45.) Peto mesto dijaske ustanove Ma-

tije Sluge lntnih 124 K, ki se more uživati
od gimnazije dalje do končanja naukov.

Pravico do nje imajo:
a) dijaki iz Slugovega oeetovega ali Kro-

kovega materinega krvnega sorodstva;
b) drugi sorodniki ustanovnikovi;
c) dijaki iz sosedetva vasi Suha (okraj

Skofja Ix)ka);
d) dijaki iz Kranjske sploh.

Pravica predlaganja pristoja tačas
Francetu Sifrerju iz Srednjih Bitinj in
Francetu Ha.fnerju, občinskemu tajniku v
Stari Jjoki.

40.) Prvo, deveto in atirinajsto mesto
letnih po 100 K prve, prvo, sedmo in deseto
mesto letnih po 200 K druge in prvo in peto
mesto letnih po 400 tretji; dijaäke ustanove
Janeza Stampfla.

Pravico do teh ustanov imajo dijaki,
katerih materinski jezik je nemski in ki BO
obencm kocevski deželni sinovi, to je ki
pripudajo kočevski zitmlji v popolnem ob-
H<:gu nekdanjf; vojvodine Kočevje, in si(«r:

a) dijaki na viiijih nemških učilisčih (vse-
učilisčih, tehničnib visokih sola.h, na vi-
Hoki šoli za zemljodelstvo itd., izvzemSi
tcologična učiližča);

b) dijaki na nemäkih srednjih šolah in uči-
U-Ijiščih;

c dijaki na nemškib iolah M gozdarstvo
in poljcdelstvo;

d) dijaki na nemskih obrtnih strokovnih
fiolah.
Pravica prc^ilaganja pristoja mestmemu

obeinskernu zawtopu v Koccvju.
47.)Tretje mesto na. gimnazijske nauke

omojoiu: Prve častnega kanonika Jakoba
Starihe dijnške ustanove l(;tnih 280 K.

Pravico <lo nje uživanja imajo izključno
gimnazijci, in sicer:

a) oni iz ustanovnikovega sorodstva, pri
(iemur odlocuje bližina sorodstvenega
kolena;

b) čo teh ni, oni iz župnije Omomelj, ka-
terih starisi ter dedje in babioe (stari
occtjc in stare niaU'rc) so že bili rojeni
Crnomeljčani;

c) kadar toh ni, oni iz takozvanih MetliS-
kih Tal, to je iz župnij Adlešiči, Draga-
tus, Metlika, Podzemclj, Preloka, Ra-
flovica, Vrh, Semič, Suhor, Ornomelj in
Vinica v njih sedanjem krajevnem ob-
segu.
Pri drugače enakih okolnostih se daje

prednost onim, ki HO pristnega kmeckegu
stanu in rvs tibožni kakor negrajane nrave
in dobrega napredka v studijah.

Pravica pofleljevanja pristoji knezoöko-
fijskemu ordinariatu v Ljubljani.

48.) Dijaska ustanova Jakoba Stariha
letnih 100 K, ki se more po /.vršenih ljud-
Hkoaolskih naukih uživati Hamo fiest let.

Pravico do nje imajo sorodniki usta-
novnikovi in, kadar teb ni, dijaki iz fare
Ornomelj in vi bližnjih fara.

Pravico predlaganja ima vsakokratni
župnik v Crnomlju.

49.) Dijaska ustanova Janeza Andreja
pi. Steinberga letnih 240 K za sorodnike iz
rodovine Steinberg in, kadar teh ni, iz ro-
dovine Gladich, ki se uce v Graxlcu ali na
Dunaju.

Praviea predlaganja pristoja tacas Kon-
htantinu vitezu Steinberg, župnikn T Mi-
choldorfu na Koroškem.

50.) Na gimnazijske študije omejena di-
jaäka ustanova Jakoba Stibila letnih 119 K
13 v.

Pravico do nje uživanja imajo:
a) zakonski potomci ustanovnikovega bra-

ta Antona Stibil;
b) če teh ni, mladeniči iz rojstnega kraja

iiHtanovnika, to jc iz Dolenj pri Sturji-
Ajdovsčini, slednjič

c) dijaki iz oelega okolisa občine Planin«
pri Vipavi.
Pravico predlaganja ima župnik, ozir.

župni upravitelj iz Planinc v sporaiuinu z
dvema zanesljivima članoma te občine.

51.) Prvo, drugo in tretje mesto na
gimnaziJKke in bogoslovne nauke omejene
clijaske ustanovc Antona Thalnitscherja pi.
Thalberga letnih po 204 K.

Pravico do nje iniajo:
a) dijaki iz potomstva treh sestra usta-

novnikovih;
b) dijaki sploh, ki imajo veselje in poklie

za duhovski «tan.
Pravica. predlaganja pristoji stolnemw

kapitelnu v Ljubljani.
52.) Dijaska ustanova Marije Tome l«t-

nih 124 K, kat*re uživanje je za sorodnike
omejeno na nauke na I. državni gimnaziji T
Ljubljani, za. nesorodnike pa na eno leto
teh naukov.

Pravico do nje imajo najprej sorodniki,
kadar teh ni, ubogi in pridni ucenci I. držav-
ne ginmazije v Ljubljani.

l^avico podeljevanja ima ravnateljstvo
I. državne gimnazije v Ljubljani.

53.) Na nolx^n učni zavod omejena di-
jaska uHtanova Janeza Tomiiča letnih 153 K.

Pravico do nje imajo: pridni dijaki is
trga Ilirska iiistrica, če teh ni, taki iz sod-
nega okraja Uirska Bistrica sploh.

Pravico podeljevanja ima zupnik-dekan
iz Trnovega sporazumno z županom in z
ol)činskimi svetovalei v Ilirski Bistrici.

54.) Trptje in cntrto mesto od gimna-
zije počenši na uolx;n ueni oddelek omejene
dijaske ustanove Gregorja Töttingerja let-
nih po 118 K za dijake iz far Vrhnika, Pol-
hov gradec, Horjul in Bled in kadar teh ni,
za dijake sploli.

Pravica predlaganja pristoji župniku T
Horjulu kot Vrzdenškcmu lK:neficiatu.

55.) Prvo mesto na gimnazijske studij»
na Kranjskem omejene I. Pavel WarannoTe
dijaske ustanovc letnih 219 K.

Pravico do uzivanja imajo čisto revni,
pridni in zmožni dijaki, pred vsem km«t-
skega stanu, ki so iz ftkocjanske fare pri
Dobravi na Kranjskem in, ce takih ni, di-
jaki iz okrajnega «,'la.varatva krškega.

Pravica poddjevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi v Ljubljani.

56.) Dijaska uetanova. Janeia Jošta
Weberja letnih 237 K, ki se more uživati
samo v čctrteni, petern in aestem gimn«-
ziJHkem razredu.

Pravico do nje imajo ul»ogi mcöcanski
sinovi iz Ljutiljune.

Pravica predlaganja pristoja rnestnt-mu
magistratu v Ljubljani.

57.) Na aesti gimnazijski razrcnl oirie-
jena Friderik Weittenhillerjeva dijuska usta-
nova letnih 85 K.

Pravico predlaganja ima sedaj blagaj-
niski axljunkt nemskega viteskega reda Gu-
stav pi. Weittenhiller na ]>unaju.

58.) Drugo mesto od gimnazije počenši,
na noben učni o<ldelek omejene Antona Aloj-
zija Wolf a dijaske ustanove letnih 154 K.

I'ravico <lo nje imajo:
a) v župniji Jdrjjsi rojeni dijaki, ka.terifc

starisi so brez premož<uija in ki bivajo
stalno v Idriji;

b) nčcči »e sinovi bivših rustikalnih po-
sestnikov skofovih pow-stev: Pfake-
Ljubljana in (ioričane.
Pravico pmloljevanja ima Ijubljannki

knezoskof.

Prosilci za katero izmed t̂ >h ustanov
se morajo pri syojih prosnjah ravuati p*
nastopnih ])i«!dpiKih:

1.) lYosnje je vložiti

najkasneje do 30. novembra 1913.1.

pri predstojnem naučnem oblastvu (rm-
nateljstvu, vo<lHtv)i).

2.) Kaxlar kdo prosi za. nlučnj, da «e
mu ne podeli doloeena ustanova, obcneni
t.udi za eventualno po<l(>liU>v kaköiic druge,
pod drugačno zaporwlnn št^vilko razpisnne
ustanove, morn za vsako pod drugaöno za-
poredno številko razpisano ustanovo pravo-
časno vložiti posebno prošnjo; cni prošnji
je priložiti potrehn« listine v izvimiku aH
pa v poverjenih prepisih, druge prosnje pa
je opremiti z navadnimi prepisi lifltin ter
naA'e.sti, kateri prosnji no priložene izvirne,
oziroma poverjene list ine.

3.) i'rosnjam'je pridejati:
») rojstni (krstni) list;
b) potnlilo o cepljenih kozah;
c) ubožno izprieevalo, iz kat^rega sc rlado

pridobitne, imovinske in rodbinske raz-
men; natanko posneti; numo prošnje 7.
(lokazanim ubostvom so kolka proste!

1]) poslednji dve semestralni izprit«valJr
oziroma ziehwtna, obiskovalnn, kolo-
krijska izpričevala ali izprieevala o prR"
bis ih državnih izkužnjab;
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e) eventualna dokazilu pri posameznih
uatanovali nuvedcnih prednostnih pra-
vic, zlasti domovinski list ali listino
o luoscanski pravici, kadar se zahtcva
dolooena domovinska upraviconost ali
rncHCanaka prnvica. in dotiene matične
liste ali pristojno kolkovane rodovnikc,
kadar so kdo opira na sorodstvo, ki
utcmeljuje pmlnost.
4.) V proanjnh jo, no glwle na navedbe

T ubo/.nem listu, tudi izrcčno povcdati, kjc
stanujcjo »tarsi, oziroma varuhi prostilčevi,
in co prosilec ali kdo izmed njegovih bratov
in sester uživa kakšno drugo ustanovo ali
javno podporo in v prHrdilnem prinieru,
koliko znnšn ta ustanova ali podpora.

Proanjo, ki niso v zniiulu zgoruj navc-
dcnih predpisov oproinljene, kakor tudi
prosnjc, ki sc prepozno vh>ž<\ so nc morejo
jo.inat.i T posttiv.

C. kr. dcželna vlada m Kraiijsko.
L j u b l j a n a , due :U>. oldnbra 191.''..

4551 3 3 Z. 1514
B, Sch. R.

Kundmachung.
An der cintlassigen Vollsschule in Sava

wird hiemit die ^chrstcllc zur definitiven Be°
setzung ausgeschrieben.

Die gehörig belcsstcn Gesuche sind im vor»
geschriebenen Weg? bis

1. Dezember 1913

hirramts einzubringen. Auch haben für die dc«
sinitioe Anstellung die ilu flämischen öffentlichen
Nolksschulbienstc noch nicht definitiv angestellten
Vewcrdcr durch ein staatsärMchcs Zeugnis den
Nachweis zu erbringen, das; sic die volle Physische
Eignung für den Schuldienst besitzen.

Die bereits cingebrachtln Beluerbungs.
gesuche haben auch für die neuerliche .«inklns.
ausschreibuna Gültigleit.

K. l . Bezirksschulrat Littai
nm >. November INA.

4513 3 - 3 9 ^ 7 7 7
V. Sch. R?

Kontursausschreibung.
An dcr einllasfigen Volksschule in Altwinlel

wird dir Lehr» und Leiterstellc mit den syste»
misiertcn Bezügen und dem Genusse einer Na»
tmalwohnunci znr definitiven Besetzung aus«
geschrieben.

I m lrainischeu öffentlichen Vollsschul.
dicnste noch nicht definitiv angestellte Be«
Werber haben durch ein staatsäiztliches
Zeugnis den Nachweis zu erbringen, dah
sie die volle physische Eignung für den
Schuldienst besitzen.

Gehörig instruierte Gesuche find bis zum

4. Dezember 1913
im vorgeschriebenen Dienstwege hieramts ein»
zitbringcn.

K. l. Bezirksschulrat Oottfch«
am 4. November 1913,

4545 3 - 3 Z 377Ä.
B. Sch. R.

Konkursllusschreibung.
An der einllassigen utiaquiftischen Volks»

schule in Suchen wird die Lehr» und Leiterftelle
mit den systemisierten Bezügen und dem Ge>
nusse einer Naturalwohnung zur definitiven
Besetzung ausgeschrieben.

I m lrainischen öffentlichen Voltsschuloienfte
noch nicht definitiv angestellte Bewerber haben
durch ein staalsärztliches Ieugnis den Nachweis
zu erbringen, daß sie die volle physische Eig.
nung für den Schuldienst besitzen.

Gehörig instruierte Gesuche sind bis zum

4. Dezember 1913

im vorgeschriebenen Dienstwege hieranlts ein«
zubringen.

K. l . Bezirksschulrat lyottsch«
am 4. November 1913.

Aktienkapital:

150,000.000 Kronen.
feldelilapei gegen ElolagibOcher un<
B Ktnlo-Korreot; fiewBhrung v«i
KratUten, Eikompla von Wichtd« etc,

F i l e k\ K. i priv. Oesterreichisclien
in Laibach

EreUnstalt fir Handel und Bewerbe
Prešerengasse Nr. 50. "<»

Reserven:
95,000.000 Kronen.

I n t , Verkiwf a. Belekiing v n W«4-
•«•leren; Btrtenorlrei; Vtrwi ltni
VM Depett; Ufe-Dapitlti; MJUtlr

Helratttoatlaiea ate.

Kiirse an der Wiener Börse vom 11. flsovember 1O13.
HehluUkurs

GclJ | Ware
AUg. Staatsschuld.

I'm/..
• I ('Mai-Nov.)p.K.* 81-10 Siao
B •°/o J .1 •) P-U-* 8IIO 8130

£ fc.8t.K.|rjän.-Juli)p.K.4 81- 81-20
\ ,, „ p.A.4 81 — 8i?o

2 4'2»/,,a.W.N..t.Keb.AtiK.p.K.4-2 8-flO 8430
M * > 2 % ii » i- ii P-A.4-a 84-10 84-30
.5 fS0/,) ,, Sllb.A|.r.-Okt.p.K.4-2 £4 1 6 84-36
W 4-8% „ „ ,, , , p . A . 4 2 841B 84 36
Loflev.j.lHfl0zu500fl.ö.W.4 iGzr< 166»
LoB0V.J.lHß0zul00fl.ö.W.4 440-- 460- —
Lo8ov.J.18(i4zul(IOfl.ö.W. . . G82-— 794 —
L o s e T . J . 1 8 6 4 z u 60H.Ö.W. ..362- 36f—
St.-DomHn.-Ff.120 II.300 F. 5 — •— — —

Oesterr. Staatsschuld.
Oest.StaatsBchatzsch.stfr.K.I 96-66 9f-90
Oest.Goldr.8tsr.Gold.KasBo. .4 /04-36 104 ft«

M ,, ,, ,, p. ArrKt.4 10411* 104 r,t,
Oest. Rente i.K.-W.stir.p.K.4 81-66 HI 86

,, ,, ,, ,, „ ,,U..4 8176 8196
Oest. Rentei.K.-W.fiteuorsr.

(1812) p. K 81- m 81 36
Oeet. Kint.s i. K-W. stounrsr.

(1912) p. U • . . 8116 81-3''
Oest.Inves\-Ront,i»tsr.p.K.3V, 7110 71-80
Franz Joaofab. i.Silb.M.S.W/4 102-90 wa-90
Galiz. Kar)LudwicBb.(<l.St.).i M-40 82-40
Nordwb.ii.u.nOdnd.Vb/d.S.)* *fffB *v<>6
Rudolfsl>.i.K..-W.stsr.(d.S.)4 81-66 82-lsO

Toio S t w t e f.. Zfthlnng übern.
EiHenbahn-I'riorittttH-Olill);.

Böhm. Nordbahn Km. 188J 4 --•-- —•—
Bohm,Westl)ahnKm.l885..4 W?« W I «
Bühm.Weptb.Em.l8!)5i.K.4 8rir> 84-16
Ferd.-N'ordb.E.18Hsi(d.S.)..4 90- »/•--

dto. E. 11104 sd. St.) K. . . 4 S4-- *»•-
Fran7..)osofRb.E.lH8>(d.S.)S4 Avr/A 84-76
Galii.KarlLudwigb.(d.öt.)S4 V3-16 8416
Laib.-SteinLkb.iiOOu. 100011.4 92-76 9.1-76

Si'tiluQkurK

Gel<) | Ware
Pro«.

Lem.-Czer.-J.E.189V (d.S.) K4 81-60 82-1,0
Nordwb., Oest. 200 II. Silber 5 99-66 10066

dto. L.A.E. 190ä(d.S.)K3Vj 74-90 76-90
Nordwb.,Oost.L.I!.aoosl. S.h 9946 10046

dfo.L.B.E. 1903(d.S.)K3i/j 74 90 7t>-9o
d t o . E . 1 8 8 f t 2 0 0 a , 1 0 0 ( t l l . S . 4 8 3 - 84--

l{udollsbahnE.1884(d.S.)S.4 83— 84-—
Staatseisenb.-G. 500 P. p. St. 3 860-- 364-—

dto.Ergz. NctzöOOF. p. St. 8 343-— S4f—
S t t d n o r d d o u t 8 c h e V b d g b . f l . S . 4 8 3 — 84 —
Ung.-gal.E.E.18S7200Silber4 8010 81-60

Ung. Staatsschuld.
Urig.Slaat.ska8sens(:h.p.K.41/2 lOO'— 100'So
Ung. Rente in GoM . . . p. K. 4 9866 9S 8*
Ung. Kente i.K.stfr.v.J.1910 4 80 26 8046
Ung. Rente i. K. «tfr. p. K. 4 80'26 80-46
Ung.Prämicn-AnlehcnaiOOsl. 470-— ##f—
LI.Thci8H-R.u.S7.oR.Frm.-().4 t84-— 294-—
U.Grundontlastg.-Obg. o.W.4 8f26 82-26

Andere üffentl. Anlehen.
Un.-her7..Ei8.-L.-A.K.iflO2 4'/s 8846 89-46
Wr.Vurkehmanl.-A. vorl. K 4 81 66 82 66

( H o . E m . 1 0 ( 1 0 v e r l . K . . . . 4 81-60 82-10
(Jali/.ischoa v. J 1h9:i verl.K. 4 81-20 88-20
Krnin.L.-A. v. J. IKHSii.W. .4 —•— 94-fiO
MüliriBChosv.J. 18i»0v. Ö.W.4 87-86 S8S6
A.i! St. liudap.v.J.1903 V. K. 4 79-— 80--
Wien (Elek.) v. J. 19(10 v. K. 4 8,T— 84--
Wicn(Invcst.)v.J. 1902 V. K.4 8330 84-30
W i e n v. J 1908 v . K 4 81-70 82-70
Itusa. St.A.190Kf.lO0Kp U.f» 102 26 102-76
Bul.St.-Goldanl.l907100K*Vi 86-26 — • —

Pfandbriefe and
Kommunalobligationen.
Bodonkr.-A.öst.,50 J. ii.W. i 8136 82-36
Ho'lenkr.-A. s. Dalmnt. v. K. 4 —•— .*»/•-
Uönm. Hypothekenbank K.. 5 too- - 100-46

cito. Hypothbk.,i.67J.v.K.4 88-76 89-76

SchlußkurH

Gold 1 Ware
Pi or.

B ö h m . L d . K . - S c h u l d a c h . B O j . 4 8 4 — 86-—
dto. dto. 78 J. K.4 83-60 84-60
dlo. E.-SchuldBch.78j.4 83-60 84-60

Gnli/.. Akt. Hyp.-Bk 6 90-— 91-—
dto. inh.5Oj.vorl.K.4Vi * 2 ' — 8f—

Galiz.Landesb.rili/jJ v.K.4>/s -9/"«« 9*1««
<ito.K.-Obl.lII.Em.42j.4>/i S0-— 91-

Istr. Bodonkr.-A. 36 J. ö.W. 5 »S 7« 9776
l8tr.K.-Kr.-A.i.52>/jJv.K.4V, —'— — -
Mähr.Hypoth.-B.ö.W.u.K.4 W - 8C-
Nie(l.-Ö8t.Land.-Hyp.-A.55J.4 84-26 86-26
Oest. Hyp. Bank i.r.0 J. verl 4 82-26 8316
Jest.-ang.Bank50j.v.Ö.W.4 * 6 / o 8710

dto. 50 J. v. K 4 87 60 88 fO
Contr. Hyp.-B. ung.Spark. *i/j 90 — 91 —
C o i n r 7 . b k . , P p 8 t . U n g . 4 I J . 4 i / j 9 1 - 9 2 -

dto. Com.O.i &n»/,J, K 4'/, 9076 91-76
Herm.B.-K.-A.i.50.r.v.K4i/, 89-76 90-76
Spark.lnncrst.Bad.i.50j.K4i/, 90-- 91 —

dto. inb. Ml J. v. K. . . . i'/a ^•*" S2 K0

Spark.V. P. Vat. C O . K. . 4</j Ä » »0 (>0-6o
Ung. Hyp.-B i n F o s t K .4'/» 90"'r' ^''76

dto.Kom.-Sch.i.M)J.v.K4«/3 93'** 942s.

EiHenbahii-Prior.-Oblî .
Kasi.h.-U(lürl>.K.lKH!>(<l.H.)S.4 80-/6 8176

dto. Em. itfOKKfd.S.). . . 4 80-eo S1-40
[,emb.-Oor.-J.K.1884!H>OS.8.6 79-86 76-86

dto. 800 S 4 81-70 82 (10
ritaat8oiticnb.-GescIl.E.18ttö

(d. St.) M. 100 M 8 83-20 84-20
Sddb.Jan.-J. 50(' F. p. A. 2 6 Z46-— J<7—
UHterkrainerU.i.d.S.)ö.W..4 *>/•— »J50

Diverse Lose.
Bodcnkr.öst.E.1880al00n.HX 280— 290- -

dto. E. 1889 ä 10011. . . . HX 2WiO 26S60
Hypoth.-B.ung.Präm.-Schv.

a 100 II A 233-60 24360
Serb. Prümien-Anl. b 100 Kr.2 110 76 ns-76
Bud.-BaRilicarDomb.).>n.ö.W. 26 76 29-76

SchluQkurK

Geld I Ware

Cred.-AnBt.s.H.u.G.lOOfl.ö.W. 473-— 483-—
Laibach.Präm -Anl.20(1.ö.W. 6260 66-60
RotunKrcuz öst.G.v.lOsl.ö.W. 61-60 66-60

dettfiu ig.G.v. . . 5(1. ö.W. Hi- 86-
Türk.E.-A.,Pr.O.400Fr.p.K. 228'- S31-
Wiencr Kommanal-Lose vorn

Jahre 1874 . . . . lOOsl.ö.W. 47^80 48260
Gewinatsch. dor S % Pr.-Sch.

der Bod.-Cred.-Anst. E. 1880 »T— 48-
Jewinstsch. der Sn/„ Pr.-Sch.

der Bod.-Cred-Anst.E 1889 « 7 — 61 —
Gowinststih. der 4"/n Pr.-Sch.

dor ung. Hypotheken-Bank 2»#76 29-76

Transport-Aktien.
Donau-Dampf.-G. 500 fl. G. M. 1218-— 12K- -
Ferd.-Nordbahn 1000 fl. C. M. 4780-— 4910 —
Lloyd, österr 400 K « 0 7 - 610-
Staats-Eisb.-G. p. U. SOOfl. S. 687-60 688-60
Südbahn-G.p.U. . . . 500 Fr». 106— / 0 7 -

Bank-Aktien.
Anglo-ostorr. Bank 12011.10 K 384-90 336-90
Bankver.,Wr. p. U.aoofl.SO ,, 611-60 6U6O
»od.-C.-A. allg. iist 3(10 K 67 ,, I1V2-— iv-8--
Credit-AriBt. p. U. :i20 K 83 ,, 61976 620 76
Crodit-B. ung. all»;. 200 (1.45 „ 814- — 816 —
Kokornptob. Btcior. ZOO II. St ,, » 6 < — 667 —
Ktikomptc-G.. 11. ö. 100 K 40 ,, 73f— 786
Liuidurb.,ÖMt. p. U. 200(1. 80 ,, «/*•— 611 —
Laibacher Kreditb. 400 K 25 „ 401— 406 —
Oost.ungar. B. 1400 K 120,, 2061— 2071-
Unionbankp.U. . . 200(1.3.1 ,, 60*-— 684 —
yerkchrsbank,allg.l40fl.20 ,, « 6 6 - - 866- —
ŽivnoBten. banka 10011.15,, 26260 263-bO

Indastrie-Aktien.
Berg- a. Hüttw.-G., öst. 400 K 1I8O- 1190- -
HirtenbcrgP.,Z. u.M. F. 400 K I49'J-— 1496- -
Königsh.Zement-Fabrik 400 K 846-- 848 —
LengenselderP.-C.A.-G.260K /08-— 110 —

SchluBkure

Geld I Ware

Montanges., ÖHterr.-alp. lOOfl. 774-60 776 «9
PerlmooBer h. K. o. P. 100 fl 462- - 466 —
Präger Eieonind.-Gesell. 500 K 2600 — 2624 —
Rirnamur.-Salgö-Tarj. 100(1. 632 60 68ftO
S a l K 6 - T a r j . S t k . - B . . . . 1 0 0 II. 727- - 7 8 1 -
Skodawerke A.-G. Pil«. 200 K 7o'9-6O 770 60
Waffeu-F.G., oaterr. . . 100 fl. 963-— Bit--
WeiflenfolsStahlw.A.-G.SOOK 7 4 7 — 767 —
Westb. Bergbau-A.-G. 100fl. « 2 6 — ««0 —

Devisen.
Karr.« Sichten und SehMkB:

Deutsche Bankplätze MlGt» 117 82*
I t a l i e n i s c h e B a n k p l a t z e . . . . 94-'jO 94-76
L o n d o n 24 lim 24-16**
Paris »6//» 96-4t*

Valuten.
MOnzdukaten 11 *Z 11'48
20-FrancB-Stücke 19 08 19 12
ao-Mark-Stücke 28/>i 28UI
Üentsclie Reichsbanknoten . . 117'"7* \W'77*
Italienische Banknoten 94 (i 0 9480
Kubel-Nolen , 2i4 — 26416

Lokalpapi ere
nach rrlvmtnotier, d. PllUled.
K.K.|'rlT.U«8t. 4'redlt-ABtiUlt,
Brauerei Union Akt. 200 K 286— 246 —
Hotel Union „ 500,, 0 — — — —
Krain. Bauges. ,, 200,, 12 K 206- i /6 '—

,, Industrie,, 200,, 20 K 400— 420 —
Unterkrain. St.-Akt. 100 fl. 0 —•- — -

Bankzinsfuß 6 %

Die Notierung sämtlicher Aktien and der
,,Diversen Lose" versteht sich per Stock

Anzeigeblatt.
Dr. Havliiek

Magen-Tee
mit eigenhändiger Untorsohrlft

Eglantine - Präparate für Hautpflege
crziMitft und versendet nur

Apotheke Mr. Sl. Zimmermann,
Zagreb, Ilica 12.

400;) 10-1__
DärseBlBiTiinu gemütvollste aller Hausinstrumente:

Harmoniums
Spez.: Von jotlerni. ohne Notenkenntnis sof.
4stimin. zu 8piolon<le Instrutn. Kutuloir gratis.

Aloya Malor, Kpl. Hofl, Fulda.
r A | \ ( \ Ilurnioniums in allen Teilen der
^ yjy'\J Welt Bingcn ihr cigeneH Lob.

P i o n A C • besonders billige Haus In-
I Idl l U o • strumonto zu 4;i5 u. 516 M.

3892 26-8

Aufklärung!
Bedeutende Professoren und
Arzte empfehlen und verwen-
den im eigenen Ctebrauohe un-
sere patentierte hyglenigohe
Erfindung. Ehelcute erhalten
ausfiihrliohe Broschüre 21
duroh Verlag1 für hygionisohe
Literatur, Wien I., Wollzeile 12.

Als Drucksache gratis. Als verschlossenen
Brief gegen 20 ti Freimarke. 4146 26- 9

St, 23 329. 4ßl6

Moatnu. obeina ljubljanska oddaja poundbcuim potom

zgrndbo cestnih ijonalov no Karlovslti cesti, Privozu,
Sredini in Bruberjevem nnhPBžju,

v približni celotni dolžiui 1000 in.
V smislu prcdpiRov in uradnih formularjev sestavljeue pouudbe je vložiti v zape-

öatiMiein kuvortu •/, mipisoiti: „Ponudba za zgradbo oestnega kanala na Kar-
lovskl oestl in Prulah"

do 19. novemtra 1.1. do 10. ure dopoldne
pri mosttiem sttivbnein uradu.

Predno So potečo ta rok, je položiti pri nioetni blagajui vadij, znašajoč 5 °/q po-
nudone Bvote.

Podlago in pripomočki za razpis, oziroma za ponudbeno obravnavo se dobe proti
plačilu 8 K v raestnera atavbnem uradu.

l^dlestnl m.ag'istra-t lö-u.TD3öswcis3s:i,
dno 8. novenibra 1913.

FtahüirflQiBbreing.
Für das k. k. Landwehrinfanterieregiment Nr. 27 in Laibaoh wird die

Lieferung dos Fleisches für das I. liatAÜlon zusammen, (ider an einzelne Unterabteilungen
für die Zeit ihrer Anwesenheit in Laibach für das Jahr 1914 ausgeschrieben.

Die Fleischautrii^c sind

bis längstens 10. Dezember 1913 4540 3 -1
vorsiegelt, unter dor Adresse: „An die Menageverwaltung des k. k. Landwehr-
infanterieregiments Nr. 27 in Laibaoh" einzusenden.

Später einlangende FleißcliHnträgo werden nicht berücksichtigt.
Die Anträge müssen genau nach dem von der obigen Verwaltung ausgegebeneu

Formular verfallt werden.
Fleiachantragsblatikette sind in der Menageverwaltung des genannten Regiments

zu haben.
Beschreibung der zu liefernden Fleischsorten und sonstige Lieferuugsverpllich-

tungen worden in der Meuageverwaltuug mündlich bekanntgegeben werden.

Magazin
zu vermieten

schön, groß, trockn und licht.
Anzufmpcn : Julius Meinl, Kaffee-

Import, Sohellenburggasse 7. 4)03 11

G|oüe mechanische Rohwaren-Weberei
suoht nachweislich gut eingeführten

Vertreter
für den hiesigen Platz Offerte erbeten
unter ,,E. X. 15.835" au die Anuonctm-
Kxpedition von Heinrich Schalek, Wien 1,
Wollzeile 11. 4«11

Schöne m33 '

Wohnung
5 Zimmer und Zugehör. im 111. Stocke,
Theatergasse Haus Nr. 4, ist au eine

ruhige Partei zum Februartermin

zsia. veimieten.
Anzufragen im I. Stocke daselbst.

Bei Magen-und Darmkatarrh
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt bei
allen Erkrankungen bestens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die Kranken-
kost 1 ' von Leitmaier PreiB 70 h. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. v. Kleiu-

1 mayr & Fed. B&mberg in L&ibacu.



Laibacher Zeitung Nr. 260. 2424 12. November 1913.

Der
Ofen

raucht
I

bei dem jetzt sehr stürmischen Wetter in den meisten Fällen, wenn Ihr I
Schornstein ohm offen. :ilso unbekrönt ist; zum Schutze vor Rauchrück- I
schlügen in Wohnungen und Küchen bekrönen Sie daher Ihron Rauchfang I
mit dem mehr als 7OO.OOUfach bewährten Johnschen Scliomatt iiiaufsatz und

[ Sie werden keinen Ärger mehr haben. I

J . A. John, A.- G., Wien, VIII,, Langegasse 63
OrtMmiiKNige Verkanftfttcllcii werden ans WiuiNch

, bekaiiiitjjoj5*'l>«'ia. 4395 3-2 I

A. KUNC
Laibach

Dvorni trg 3.

Mäßigste, feste Preise!
Illustrierte Preislisten !Q

-̂ .zi unsere Heserl

Format 34x22 cm, auf Kuustilnickpapier gedruckt, mit zirka
250 Bildern, in künstlerischem P înhand.

Nacbstebeud eiuige Worte des Verfassers aua dem Vorwort :

Zwinchen dem Atlantischen Ozean und dem Euphrat,
zwischen dem Stran ,e der Nordsee und der südlichen
Grenze Ägypten« ward das Weltreich der Kirche er-
richtet Horn, die Stadt der Ciisiuen, wurde die Stadt
der Päpste. Anilero Mauern erhobou sicli, strahlend
im Sonuenglanz, der Paladin der Päpste, der Vatikan.
Siehe, das Tor ist geöffnet, schreiten wir hindurch,
schauen wir all denen ins Auge und ins llurz, auf
den Mund und auf die Hand, dio zwei Jahrtausende
lang die Seele Roms waren und die es zu bleiben
gedenken, dem herrlichen Herrschergeschlecht, das
an l».)iier und Bedeutung all«: Geschlechter der Knie
uuertriff:. —- Durch Wort und Bild will ich lehren,
und Wort. und Bild s'dlen, soweit dies in der Macht
eines Menschen steht, der historischen Wahrheit

cutsprech'Mi.

Rom - Vatikan - Papst!
W er könnte sich dem Zauber dieser Worte entziehen V 8ie borgen in sich

soviel des Interessanten, Anziehenden, daii Jeder — welcher Religion,
welchem Stande er angehören mag — begierig ist, Näheros zu erfahren.
Diesem Wunsche begegnen wir, indem wir unseren Lesern ein Originalwerk
anbieten, das von einem uns befreundeten Verlag soeben herausgegeben ist.

Es behandelt die 4151 8

Geschichte sämtlicher Päpste
und der Begebenheiten, die mit der Entwickelung des Papsttums in enger
Beziehung gtuhen, in selten interessanter, leicht verständlicher Form. Ein

reich illustriertes volkstümliches Original-Prachtwerk unter dem Titel:

„Das Papsttum in
Wort und Bild".

Seine weltgeschichtlich« Entwicklung und Bedeutung

Dr. theol. Joseph Wittig
a. o. Professor der katholischen Theologie an der kgl. Universität in Breslau

Mit Bischöflicher Genehmigung,
Dieses hochinteressante Originalwerk ist in durchaus volkstümlicher, erbauender
und höchst fesselnder Form geschrieben. Es erzählt von der großrn Ver-
gangenheit, wo die Macht der katholischen Kirche höchste Frachtenti'altung
und i'einsto Lebenskunst miteinander vereinte und behandelt bis auf unsere
jetzig«? Zeit alles, was von allgemeinem Interesse ist. Die Bischöfliche Erlaubnis
und der Name des rühmlichst bekannten Verfassers bürgen für den Inhalt
des Werkes. Die Anschaulichkeit des Textes wird wesentlich vermehrt durch
die grotfe Anzahl von zirka 250 Prachtbildern nach berühmten
neueren und älteren Meistern win Tizian, Rembrandt, Dürer,

Raffael, Schnorr von Carolafeld u. a. m.

florziiglicts geeignet als Geschenk, wie für die Bibliothek, für jedes Haus, für jung und alt
Infolge Vereinbarung mit dem angesehenen Verlage liefern wir diesen bedeutende Original-Prachtwerk, das mit zirka 250 Pracht-

bildern im Format 34X22 cm geschmückt, auf Kunstdruekpapior gedruckt und künstlerisch gebunden ist

unsern Lesern zu dem durch Hersteilung von Massen-Auflagen
ermöglichten äußerst billigen Preis von mrauK» X£ S»—

Solange der Vorrat reicht, geben wir dieses Werk zum obigen Preise in unserer H d U D t " CXPCdttBOf i "nd durch
unsere Träger ab. Bestellung per Telephon Nr. 52 frei ins Haus.

V^Ärlsaiff doxr JLail»»«?!*«?»- Z^M-umff.


